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Abkürzungsverzeichnis 

Barca  - FC Barcelona 
ca.  - circa 
EFF  - Erfolgsfaktorenforschung 
ehem. - ehemalig 
e.g.  - exempli gratia 
etc.   - et cetera 
i.d.R.  - in der Regel 
k.A.  - keine Angabe 
ManuUtd. - Manchester United FC. 
o.ä.  - oder ähnliches 
o.V.  -  ohne Verfasser 
Real  - C.F. Real Madrid 
usw.  - und so weiter 
u.a.  - unter anderem 
vgl.  - vergleiche 
VIP  - Very Important Person 
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1 Einführung 

1.1 Einleitung 
Der Fußball hat sich in den letzten Jahrzehnten in Europa zu einem Mas-
senphänomen entwickelt. In Europa ist Fußball die mit Abstand belieb-
teste Sportart im Fernsehen (UPC, 2006). Die Fußball-WM 2006 in 
Deutschland wurde von kumulierten 5,3 Milliarden Menschen in Europa 
und 26,3 Milliarden Menschen weltweit im Fernsehen verfolgt (FIFA, 
2007). 
Passiver Fußballkonsum nimmt demnach eine zentrale gesellschaftliche 
Rolle ein. Der Fußball bewegt die Menschen weltweit in einem Maße, 
wie es sonst keiner anderen gesellschaftlichen Institution gelingt. Neben 
der großen Anzahl an Zuschauern vor Ort, erreichen vor allem Fußball-
großereignisse wie beispielsweise die UEFA Champions League oder die 
Europa- bzw. Weltmeisterschaft, mittels medialer Multiplikatoren wie 
TV, Print oder Internet, weltweit mehrere Milliarden Fußballinteressier-
te. 
Durch den enormen Anstieg der Nachfrage nach passivem Fußballkon-
sum und die damit einhergehende Verzahnung mit Wirtschaftsunter-
nehmen sowie den Medien, haben sich die Einkünfte der Vereine in den 
letzten Jahrzehnten vervielfacht. Dieser Trend lässt sich nicht nur in 
Deutschland beobachten, sondern manifestiert sich besonders in den 
fünf europäischen Kernmärkten England, Spanien, Italien, Deutschland 
und Frankreich (Ernst & Young, 2005).  
Als Folge hieraus ergibt sich eine fortschreitende Professionalisierung 
der Vereine sowohl im sportlichen Bereich als auch in der wirtschaftli-
chen Ausrichtung. Fußballvereine entwickeln sich zunehmend zu Fuß-
ballunternehmen, die – neben der Beachtung zahlreicher Besonderheiten 
der Fußballbranche – verstärkt nach allgemeingültigen betriebswirt-
schaftlichen Prinzipien agieren. Die 20 wirtschaftlich einkommensstärks-
ten Vereine Europas haben in der Saison 2007/2008 ein Einkommen 
zwischen 104 Mio. Euro und 365,8 Mio. Euro generiert (Deloitte, 2009) 
und sind gemessen am Umsatz als Großunternehmen anzusehen 
(Hutzschenreuter, 2009). 
Als ein wichtiges Ziel eines betriebswirtschaftlich geführten Unterneh-
mens ist die Steigerung des Einkommens anzusehen. Eine von vielen 
Möglichkeiten stellt dabei die Markterweiterung im Ausland dar. In 
vielen Unternehmen steht die sogenannte Internationalisierung an der 
Tagesordnung. Analog hierzu ist seit einigen Jahren zu beobachten, dass 


